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Sonnabend, den 18. September 1821. 8 
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Könial. Asa q to v. e in der Brodbänrengaſſe, de ey. 


Sonntag, den 16. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath oe Mittags Herr Archidi 
Nachmittags Herr Conſiſtorialkath Bert 292 er een 
Königl. LEE e Herr ‚Drediger enter Nachmittags Herr ae Tbadaͤus 
avernitzkt 2155 


6 
St. 
55 e Beh Mittags Hr. Archidiaconus Drogbeim. 


2 i 
Dominikaner che d. Nomtardus Schenkin. 


t. Catharinen. Vorm. ıd ; Bi a . 2 
8 Archidinconus Gab, e eee eee Wemmer. Men. Hr. 


St. Sah Vorm. Herr Pred. Thadaus Savernitkl. wach Herr Prior 250 


St. Elifaberh. Born. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Laake t. 10 281 

St. Bartholomäͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Blech. f 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Kar ottesdienſt, 925 e ni Fun Auf, u 
| halb ro Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, ang um 11 Uhr 

St. Keinitaris. „gem. Aue ‚Super atendent walt, Anfang um bald 9 Uhr. magen 

b. Ca € ah 9 
St. Barbara. Vorm Du 
fil Ge. e fansto. , Nachm. Hr. wen. pete. 


t. Annen. Vorm. Hr. Pred. ee Poln. Predigt 


l. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. St N Bid 
Be Salvator. Vorm. = 45 S al. 3 m Candi Sana 5 K 


dhbaus. Vorm. Hr. Catechet alli f N 
Suchrhaus. Wente Hr. Ea su r e 
verordnung wegen Impfungen. 


amit der noch immer zu fürchtenden Verbreitung der 0 be 
0 D moͤglichſt Grenzen geſetzt werde, ſo verordnen Ui, e En 
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in eine öffentliche oder Privatſchüle aufgenommen werden ſoll, und nicht Spu⸗ 
ren an ſich traͤgt, welche erweiſen, daß es die natürliche Pocken gehabt, oder 
dies ſonſt erweiſen kann, ein Impfatteſt vorzeigen muß, ohne welches es nicht 
aufgenommen werden darf i ‚ 
„ , Daffelbe gilt auch von allen Kindern die in irgend eine Wohlthaͤtigkelts⸗ 
zen aufgenommen oder zu irgend einer andern Unterſtuͤtzung vorgeſchlagen 
werden. t 
Allen Eltern und deren Stellvertretern fo wie allen Schullehrern und Vor⸗ 
ſtaͤnden von milden Stiftungen wird dieſe Vererdnung zur ſtrengſten Befolgung 
bekannt gemacht, und ſie werden auf bed fo ‚ihrer Seits das Ibrige dazu 
beizutragen, daß die Pocken⸗Krankheid unter Menſchen ganz verſchwinde. 
Danzig, den 2. September 1821. = 
ber: Bönigt. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 


S n een 

on dem Königl. Oberlondfsgericht, von Weſt uff u ift das im Amte Putzig 
belegene Erb pachts⸗Vorwerk Pelzau du benen 12 des eingetragenen Gläus 
bigers des Land und Stadtrichters Freytag zu Neuſtadt anderweik zur Sudhaſtatton 
geftellt und die Bietungs⸗Termine auf f 
2 g LEID ge 15% Zeh, 5 59 5 n 9 79 8 

den 1 i : ..& 5 

ER ee Se rar! ; 
hieſelbſt anberaumt worden. ee eee e f 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr por dem Der 
putirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſclöſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbacen und dem⸗ 
nacht den Zuſchlag des gedachten Erbpacht Vorwerks Pelzau an den Meiſtbietenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hlnderuſſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitatious⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen 
werden. ar 8 ’ 5 } 
Die Toxe von Pelzau, welche auf den Grund des obgebachten Nutzungs» Ans 
lages auf 12450 Rihl. feſtgeſtelt worden, und die Verkaufs ⸗Bedingüngen find 

and jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Mai 1821. 1 8 

2 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Hennig hat als Curator der Kammerherr 
Franz von Gottartowskiſchen Concursmaſſe gegen die unbekannten Er⸗ 
ben des Johann v. Garczinski auf Einlöfung des von dem Erblaſſer Jobann 
v. Garczinski im Jahre 1717 den Indreas ©. Gottartowskiſchen Eheleuten we⸗ 
gen einer Forderung von 8477 Rthl. 30 Gr. A öfande beſtell⸗ 
ten Gutes Illownice, in deſfen Pfandbeſitze ſpaͤterhin der Gemeinſchuldner Kam⸗ 
merherr Franz v. Sottgrtowski durch Erbſchaft gekommen, am 1. Juli 1819 


Klage erhoben, und darauf angetragen die unbekannten Erben des Johann von 
Gorczinski zu verurtheilen das verpfaͤndete Gut Illownici binnen 3 Monaten 
durch baare Zahlung von 8497 Nthl. 30 Gr. ach depositüm des hieſigen Kr 
nigl. Oberlandes gerichts von Weſtpreuſſen einzuloͤfen und wenn nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt die Einlöfung nicht erfolgen ſollte, das Gut Illownice zur gerichtli⸗ 
chen Subhaſtation zu ſtellen, die Kammerherr Franz v. Bottartowökiſche Maſſe 
wegen ihrer Forderung von 8477 Rthl. 30 Gr. aus den zu loͤfenden K gel⸗ 
dern zu befriedigen und den Reſt derſelben fü die unbekannten Erben des Jo⸗ 
hann v. Garczmeti auf ihre Gefahr und Koſten in Deposito zu aſſerviren. 
Die unbekannten Erben des Johann v. Garczinski oder deren Erbnehmer deren 
Namen und Aufenthaltsort nicht hat ausgemittelt werden können, werden da 
per hiedärch angewieſen, entweder den klagenden Concurs⸗Curator klaglos zu 


ſtellen, oder in dem am 17. November . nella 
zur Beantwortung der Klage und Inſtruktion der Sache auf dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichte Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts ⸗uſſeſſor Gad anſtehenden Termin zu erſcheinen, ſich als Erben gehoͤrig 
zu legitimiren, die zur Widerlegung der Anführungen des klagenden Concurs⸗ 
Curators dienenden Beweismittel, in ſofern dieſelben in Documenten beſtehen, 
beizubringen, die etwa vorzuſchlagenden Zeugen aber genau anzuzeigen, damit 
nach abgehaltener Inſtruction ſogleich mit der Aufnahme des Beweiſes ver⸗ 
fahren werden kann. 13 { 50 20 15110 


Sollte der obige Termin weder in Per ſon noch durch einen mit Vollmacht 


und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
zu Brandt, Rasbe und Witka in Vorſchlag gebracht werden, wahrgenommen 


erden eſo werden die in der Klage vorgetragenen Thatſachen fuͤt wahr ange 


nommen und in Gefolge deſſen wird was iſt, gegen die 
Erben des Johann 5 eee 8 3 
Marienwerder, den 30. Mai 18· ut 3 X 
id mer Ronıgk Preuſt. Overlandesgericht von Mehpteuffen 
Ds) der Aufloͤſung der biefigen chirurgiſchen Societaͤt iſt der Verband der 
— Barbiergeſellen und die zwiſchen einigen unter ihnen beſtandene Kran⸗ 
ken-Geſellenkaſſe mit aufgeloͤſet, und heben deren angeblich noch vorhandene 8 


Theilnehmer, namlich z die Herren Brandenburger, Willenius, Engelhardt, Funck, 


Tainſchinowakt, Landgraff, Kaminski und Quiring darauf angetragen. die 
Schulden dieſer Krankenkaſſe aus dem noch vorhandenen und damit größten, 
theils aufgebenden Fonds von einen 500 fl. Danz. Cour, zu berichtigen und 
das etwanig Uebrigbleibende zwiſchen ihnen zu vertheifen. 

Dieſemnach werden alle diejenigen, welche an dieſe Krankengeſellen⸗ Raffe 
gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, ſo wie auch alle etwanige unbekannte 
Mitglieder dieſer Kaffe hiedurch aufgefordert, von heute ab innerhalb 3 Mona- 
ten ſich deshalb mit ihren Anſprüchen bei uns ſchriftiich oder zum Protocoll im 
Secretariat zu melden, und ſolche gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls (ER zu 
7 ee Int. 5 
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er ap baben, daß ſie nach Ablauf dieſer Friſt mit ihren Auſprüchen an 
e Kaſſe werden praͤcludiret werden, und ihnen nur nachzulaſſen iſt ſich an je 
dem Theilnehmer derſelben fuͤr ſeinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu 
halten. Danzig, den 9. Auguſt 18·t. 8 
SOSöberbuͤrgermeiſter Büͤrgermeiſter und Ratz. 
C ſoll der beim Ganskruge unweit dem weiſſen Hofe belegene Auſſendeich, 
CT welcher nach Abzug einiger von der Austhuung ausgenommenen Weiden 
8 Hufen 2 Morgen 155 UR. Magdeb. enthaͤlt, wozu jedoch keine Wirthſchafts⸗ 
und Wohngebäude gehoͤren, auf 3 Jahre von Lichtmeß 1872 ab in Pacht aus⸗ 
gethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin zu Nathhauſe auf 
den 25. September d. J. Vormittags um 10 uhr { 
an. Die Bedingungen werden denjenigen; welche hievon Kenntniß nehmen 
wollen, in der Raths⸗Regiſtratur vorgelegt werden. Pachtluſtige werden aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Licitations⸗Sermin ihre Gebotte zu verlautbaren, zu⸗ 
gleich aber gehörige Sicherheit mit baarem Vermögen; oder hinreichenden Werth 
babenden Grundſtuͤcken, oder auch gleichen Werth habenden Dokumenten nach⸗ 


zuweiſen. 90 181 5 
Danzig, den 27. Auguſt gar: um Ant 
f Oöberbuͤrgermeiſter, Buͤtgermeiſter und Rath. 
Nie auf dem Holzmarkt nicht weit vom Breiten Thor belegene, der Kaͤm⸗ 
merei zugehoͤrige, ſogenannte Naͤthlerbude, foll von Michaeli d. J. ab 
auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig vermietbet werden. . 
In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 
den 17. September d. J. um 11 Ühr Vormittags 
angeſetzt. Miethsluſtige werden aufgeferdert, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 6. Septbr. 1821. 1 e ee meta d 
Öberbürgermeiffer, Buͤrgermeiſter und Rath 
Dee Stand⸗ und Marktgelder auf dem Theil des Fiſchmarkts vom Haͤker⸗ 
N thor bis incl. der zten Auslage-Bruͤcke und im Winter auf dem in⸗ 
nern Fiſchmarkt, 20 Schritte vom Pockenhauſer⸗Gange bis zum Tobiasthor, 
follen unter Vorbehalt der erforderlichen: e auf 6 Monate vom er⸗ 
ſten October c bis Ende März k. J. an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein LicitationsJermin zu Rarhhauſe auf 
* den 22. re d. 5 ee eee 8 
eſetzt, zu welchem Pachtluſtige zur Verlautbarung ihrer Offerten unter Dar⸗ 
. 5 Sicherheit eingeladen werden. Die Bedingungen koͤunen 
in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. er: 
Danzig, den 10. September 1821. 7 
a, Oberbuͤrgermeiſter Bürgerme iſter und Rath, \ 
Mi Genehmigung der Herren Stabtverordneten, ſoll die ohnweit der groſ⸗ 
s ſen Mühle unter der Servis Nb 388“ belegene Kaͤmmerei⸗Wohnung, 
wozu ein Eckhaus und ein Theil des neben an befindlichen Wohnhauſes ge⸗ 
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hoͤrt, und worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, don Oſterm künf⸗ 
tigen Jahres ab, auf 3 nach b werden. 
Zu der diesfaͤlligen Licitation HE ein Termin auß 

den 23. September um 10 Uhr Vormittags 

auf dem Nathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten unter Darbietung gehöriger Sicherheit 

zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Wohnung und die Vermieths⸗Bedin⸗ 
er find auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann die Wohnüng ſelbſt 


anna 


eder Zeit in Augenſchein genommen werden, in welcher Abſicht die Miethsliev⸗ 


haber ſich bei dem Herrn Muͤhlen⸗Adminiſtrator Fiſcher zu melden haben. 15 
Danzig, den ro. September 1821. HR-EREEA-SER 
Oberbuͤrgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Rath. 


ne 


Mm" Genehmigung der Herren Stadt⸗Verordneten fol die ohnweit der roſ⸗ 
fen Mühle unter der Servis⸗No. 357. belegene; in einem Vorgebaͤude, 
Hintergebaͤude und Hofraum beſtehende Kaͤmmerek⸗Wohnung, worin ſich drei 
Stuben befinden, von Oſtern künftigen Jahres ab auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre vermiethet werden. Zu der diesfaͤlligen Lieitation iſt ein Ermim 


Ö 


N auf den 24: September um 10 Uhr Vormittags © 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit 
zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Wohnung und die Vermiethsbedingun⸗ 
gen find auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jeder⸗ 
Er in Augenſchein genommen werden, in welcher Abſicht die Mieths lieb haber 

ch bei dem Herrn Mühlen⸗Adminiſtrator Sifcher zu melden haben. 

Danzig, den 10. Septbr. 182 r. J GE 1 ABuituut Hp 
Pyberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 8 % 
Ver dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Emanuel Gotth. Saſſe alle diejenigen, welche 
an der von dem Reifſchlaͤgermeiſter George Piepenburg und ſeiner Ehefrau 
Louiſe Charlotte geb. Matern unterm 10. Januar 1805 coram notario & Te- 
stibus für den Kaufmann Samuel Gottl. Scharnke über 9000 fl. Danz Cour. 
aus geſtellfen. Obligation, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 25. Januar 1805 
über die Eintragung dieſes Capitals in das Hypothekenbuch von dem Grund⸗ 
ſtuͤcke Langgarten No. 2., welche Documente bei dem: Speicherbrande 1873 ver⸗ 
loren gegangen find, als Eigenthümer, Ceſſionariem, Pfand oder ſonſtige In⸗ 


haber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 3 S. pri 


naten und ſpateſtens in dem auf 5 

6 Su 5 = 2 ing An 10 uhr, N 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angefeßten Termin auf dem Verboͤrs im⸗ 
mer des Land und Stadtgerichts zu melden und ihre geen pre . 
dieſe Documente oder das zu loͤſchende Capital auszuführen, widrigenfa i fe 


4 
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damit präcladirt, das Document für vollig amortiſtrt erklärt, und das darin 
verſchriebene Capital im Hypothekenbuche gelöfche werden ſoll. 2 
Danzig, den 15. Jai 182% mean on 
Königl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


D* zum Nachlaß des verſtorbenen Pauper⸗Schullehrers Gerhard Fabian Ja⸗ 


. nuſchewoki gehbrige im Poggenpfuhl sub Servis No. 205. und No. 12. 
des Hypothekenduches gelegene Grundstück, welches in einem Vorderhaufe mit Hof⸗ 
ee und Holzſtalle beſtehet, ſoll Behufs der Aus einanderſetzung, nachdem es auf 
die Summe von 300 Rthl. am 23. Mai 1817 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Leita⸗ 
tions⸗Termin auf f Be ri 182 

.... a 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden da⸗ 
ber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ang: ſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag, der jedoch von der Genehmigung des Doctors Berendt und 
ſeiner Söhne als Realgläubiger abhängig gemacht tft, auch bemmächft die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. r 1 3 
ugleih wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck theilweiſe vermietbet iſt. 

Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. # 1 4 
Danzig, den 10. Jull 192 ꝶ . ĩ 

Be Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 

D in dem am 26. Juni d. J. angeſtandenen peremtoriſchen Termin zum 

Verkaufe des zur Sirich Leiſer Alexanderſchen Concursmaſſe gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcks in der Heil. Geiſtzaſſe No. 83. des Hypothekenbuchs und No. 
753. der Serpis, Anlage kein dem Werthe des Grundſtäcks angemeſſenes Ge 
bott erfolgt iſt, ſo haben wir auf den Antrag des Curators in Zuſtimmung der 
Creditoren einen neuen Termin zum Öffentlichen Verkaufe deſſelben auf 
ee e en deni November a %.. . x 
vor dem Ausrüfer Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, und fordern 
biemit beſitz⸗ und zaplungsfäbige Kaufluſtige auf, ihre Gebotte zu verlautberen, 
wonaͤchſt, der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten den Zus 
ſchlag und die Adjudication, auch ſodann, da das Grundſtück von Michaelis ab - 
ichs weiter vermiethet worden, die ſofortige Uebergabe deſſelben zur Benutzung 
e arten hat. r ya 
Danzig den 13. Juli 1821. f a Er 
RE an 4 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. e ed 
Au, den Antrag der Executoren des Geheimen Rath Sempſonſchen Teſta, 
ments iſt zur Licitation des zum Simpſonſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Spei⸗ 
chers Ai. Dee W asse No. 1. des Hypothekenbuchs unter dem Zeichen „des 
zinborns“ da das letzte Gebott von 7100 Kehl. nicht annehmlich befunden wor⸗ 
den, ein anderweitiger Termin auf e e 1 71939 


1 
D. 


4 . y 
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eee ee eee enden 35. Betober 8 EI 

vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. März c. eingeladen werden. 
Danzig, den 27. Juli 1821. GR 14 

5 Röntal. Preuß. Lands und Stadtgericht. Re 
um öffentlichen Verkauf des zur Kaufmann Engeiſchen Concursmaſſe ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcks in der Wollwebergaſſe sub Servis-Ro. 55 1. und 
No. o. des Hypothekenbuchs, welches aus einem theils maſſiv theils in aus ge⸗ 
mauertem Fachwerk 3 Etagen hoch erbauten Vorderhauſe, mit Hofraum und 
Hintergeb uͤde⸗beſtehet, für welches in dem am 3. April c angeſtandenen Lich 
tations' Sermen 680 Rthl. gebeten worden, iſt auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers und des Concurs⸗Curators ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungster⸗ 

min auf f den 30: October a e ) 
vor dem Auetionator Tengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühere Bekanntmachung 


vom 19. December v. It biedurch vorgeladen werden. ar 
Danzig, den 14. Auguſt 18217. N 
20 li Ze oͤnial. Preuß. Land und Stadtgericht. „ ee 


Qum Öffentlichen Verkauf des den Hutmachermeiſter Johann Friedrich John⸗ 
0 ſchen Ebeleuten gehörigen Grundſtuͤcks Breitegaſſe No. 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs iſt auf den Antrag der Realgläudigerin, nachdem dafür in dem am 
19. Juni c angeſtandenen Licitations⸗Termin 1000 Rthl. geboten worden ein 
anderweitiger Licitations⸗Termin auf Fi 
as ee den 9. October & c. Bee, ' 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angefeßt, und laden wir zu dieſem 
Termine mit Hinweiſung auf die frühere Bekanntmachung vom 10. April be⸗ 
fig: und zahlunasräbige Kaufluſtige hiedurch mit dem Be ügen vor, daß von 
dem mit 1500 Rthl. eingetragene Capital 500 Rthl. zu 6 pr. Er. Zinſen dem 
Acquirenten auf dieſem Grundſtuͤck betaſſen werden ſoll. SET 
Danzig, den 28. Auguſt gar. tr 
Bönal. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
I" 29. Juli 1817 iſt der Seifenſiedermeiſter Friedrich Chriſtian Kollmund 
aus Graitz im Voigtlande gebuͤrtig, in einem Alter von 49 Jahren ehe⸗ 

los und ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments hieſelbſt verſtorben. Da nun 
deſſen Inteſtat⸗Erben unbekannt find, ſo werden ſolche oder deren naͤchſte Er⸗ 
5 Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in 5 — Er =, : De 

125 N den 3. November 1821, Vormittags um ir Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten Termin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchaftsverhaͤltniſſe zu dem Ver⸗ 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gründenden Erbanſprüche an den auf etwa 300 
Rthl. ſich belaufenden Nachlaß, welcher im Depoſttorio des unterzeichneten Ge 
richts verwaltet wird, anzuzeigen und zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber zu gewoͤr⸗ 


— 1814 — 


tigen, daß demjenigen, welcher fein Erbrecht vollſtaͤndig nachzuweiſen vermag, 
der erwaͤhnte Nachlaß zugeſprochen werden Mid: dene 8 
Sollte ſich in dieſem Termin Niemand melden oder als Erbe legitimiren, 
ſo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus anheim fallen. 
Elbing, den 1. October 1820. i 
5 koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Aa 
De Unteroffizier Chriſtian Friedrich Buell geboren zu Elbing den 13. Au⸗ 
guſt 1799, Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Chriſtian Nicolaus 
Buell, welcher im Jahr 18 12 bei der 7. Compagnie der Oſtpreuß. Artillerie⸗ 
Brigade geſtanden, hat ſich nach dem Zeugniſſe des Kegiments⸗Chefs waͤhrend 
der Campagne in Rußland dieſſeits der Berezina von ſeinen Kameraden verlo⸗ 
ren und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. 2 
Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter wird daher in Folge der Verordnung 
vom 13. Januar 1817 der benannte Unteroffizier Chriſtian. Friedrich Buell oder 
deſſen unbekaunte Erben hiedurch vorgeladen binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
den 24. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr- 8 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dork perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Falle er oder fie ſich nicht 
melden, auch ſonſt keine Nachricht von ihnen eingeht, wird der Verſchollene für 
todt erklaͤrt und ſein geſammtes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten bekannten Erben zu⸗ 
fer ine dent 1 5 i i a ae 255 
Elbin en 13. Februar 18üx—u— u 
. 2 2 3 e Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das hieſelbſt in der Frauenburger Straſſe sub No. 44. belegene dem Toͤpfer 
1 und jetzigen Stadtwachtmeiſter Abraham hier und deſſen verſtorbene Che 
frau Eliſabetb geborne Sohmann "gehdrige Haus, ſoll mit dahinter befindlichem 
Hofraume und eben daſeldſt befindlicher Stallung, ſo wie dem dazu gehdrigen an 
Polzuſch Hanſenberg belegenen Geldchsgarten, welches alles zuſammen 66 Ribl. 
77 Gr. Preuß. Cour. toxirt worden iſt, entlich an den Meiſtbietenden in dem 
; auf den 20, October c. 158 
in der hieſigen Gerichtsſtube anberoumten einzigen peremtoriſchen Llcitations⸗Termi⸗ 
ne verkauft werden Seſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher hiedurch aufg for · 
dert ſich in dem erwähnten Termine zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Auf 
nach dem Termine einkommende Gebolte wird nicht gerückſichtigt und die Taxe kann 
taglich mit Muſſe in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 2 
e Tolkemit, den 27. Juli 1821. 12 Ju } 
' Bönigl, Preuß. Lands und Stadt: Bericht. 
gemaͤß dem allbier aushaͤngenden Subhaftatiousparene, ſoll das hieſelbſt 
ch, No. 12. und 14. am Markt gelegene, zum Nachlaß des Commiſ⸗ 
ſonsrath pobi gehörige, maſſio erbaute und auf 3920 Rehl. 87 Gr. abgeſchatzte 
Wohnhaus Hintergebaͤude und Stall oͤffentlich meiſtbietend veraͤuſſert 
werden. haber werden aufgefordert, die hieſelbſt auf 
R 3 if 15 1%, am * Nane 


RUE NEN ien : gez Gig; 
(Hier teigt die erſte Beilage.) 


cite 


Guide s ——— EL 802 5 
“ den 13. October, ES at 


den 15. December c. und 
den 16. Februar 1822 


anſteh ende Bietungs⸗ Termine perſoͤnlich oder Ah Special: Bevollmächtigte is 


wahrzunehmen, die Taxe hieſelbſt zu inſpiciren und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
. Haben. peer ER, ſoll nach erfolgter" Einwilligung der eat, 
Gläubiger der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. 1 
Stargardt, den 6. Auguſt 1821. f 

Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


ur monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft werden die Herren 
„% Mitglieder auf den zoflen d. M. eingeladen vom engern Ausſchuß⸗ 
So * * 1 gie 1 2 ur ae f nice; ER 1 
M Sab dane d EN RE 5 
ie ErbER des zu Ohe verſtorbenen 30 5 Io . 
, gelegene Grundſtück von Einer Hufe Land kullmiſch Maaß, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Nthl. 75, Gr. iſt auf den Antrog eines der Real⸗Glaͤubiger sub hasta 
geſtellt warden. Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Li⸗ 
kitations⸗Sermine auf 1 n e 
enen. ee: 8 
den 12. November und 


- g e denz December 5 
und zwar die beiden eiſtern af der biefigen Gerichtsſtube, der letztere aber, 
er iſt, u Fra zu Rezenczyn an. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige werden hlemit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber im letzten peremtorifchen. Termin zu melden, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſthietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 


gen,. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann säglich hier inſpicirt werden. 


Mewe, den 25. Juni 1821. e 
Konigl. Weſtpreuß. Landgericht pelplin. 


er den Thomas Guthſchen Eheleuten zugehorige in dem Dorfe Mirotken 

— Amts e 8 e ee ae 4 Hufen Land Mag⸗ 
deburgiſch abgeſchaczt auf 979 Rthl. 20 Gr. iſt auf den Antrag Fisci wegen 
3 ae 2 1 geſtellf worden. n 

Zaum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Licitati 
mine auß den 11. Hasle . u tntiondsgers 
a 17 den 12: November und 
2 ERDE VERF. December e. ra 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, die beiden erſteren in der hieſigen Gerichts⸗ 


ſtube und der letztere im Amis hauſe zu Rezenczin an. 


n t. { ” E 
ann Kloß iugebörige. Dafethf 


| RER 
See MD De bt ana ee bebe 


Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe des Grunde 
ſtuͤcks kann taͤglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 2. Juli 1821. EN — x 
‚Bönigl.. Preuß. Landgericht Pelplin. 
g ern 2 i Ne ar EEE TEL. 3 53 eee 
Den Glaͤubigern der Einſaaſſe Jacob Fraukſchen Eheleute zu Lieſſau mar 
chen wir hiedurch bekannt, daß vermoͤge Dekrets vom 19. Maͤrz 9.35 
über das Vermögen derfelben Concurs eroͤffnet worden, und zur Maffe die 
Grundſtuͤcke Lieſſau No. 4. und 7. gehoͤren. x 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
„ den 15. December c. J 8 
in unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens 
um 10 Uhr entweder in 175 5 oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verfehenen Bepollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Ju . 
Zint, Muller, Sackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu 1 bei ihrem Ausblei⸗ 
ben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen N U. 
Marienburg, den 5. Mal 18x. 
Boͤnigl, Preuß; Großtwerder / Voigtei Gericht. 5 


i „Be Fh nennen 
Gent des hier aus haͤngenden Subhaſtationspatents Fol der in dem Dorfe 
n Subkau belegene sub No. 20. der Praͤſtations Tabelle aufgeführte erb⸗ 
pachtliche Bauerhof des Johann Sillar von 4 Hufen 8 Morgen 230 Ruthen 
2 wei er re worden, im Wege der nothwendi⸗ 

en Subhaſtation in Terminis FF 
zen Subeta ee de wee 

ee „e ne n g den, 18, EEE ancd® mad 2/7 
r 1 ener c % nahe, zun er 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau Öffentlich ausgeboten, und in dem letzten per⸗ 
emtorifchen Termine mit ea reine dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werdeu, welches Kaufluſti 11 Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis 
zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
her mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. 
85 Dirſchau, vo 10. Juli 115 „% i ien ra node 

doͤniglich Weſipreuſſiſches Landgericht Sub lau. 


’ OBER? LE 
7 » 7 | — 
* 1 8 4 J 12 


* * 


un 


4. 


- 37 — 


Der unter der Gerichts barkeit des Koͤnigl. Landgeri ts Subkau in dem 
De Dorfe Raickau belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche auerhof des Joſepb 
Scholla mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaumyn and 3 Hufen 24 Worgen 285 
Kuthen culmiſch, welcher auf 1645 Nthl. taxirt worden, ſoll im Wege der fort⸗ 
geſetzten Subhaſtation in Lermino 6 e e 
den 18. October 0. Vormittags um 9 Ur 155 
in Subkau an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbigen mi der Auſſorderung bekannt gemacht 
wird in dieſem DSermine zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei 


einer aunehmlichen Offerte im Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dir ſchau, den 30. Auguſt 1821. | 221 N 
Kon gl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. i 319 


ö aun d rt i n ER = 
ontag, den 17. September 1821, Vormittags um ro Uhr, werden bie 
f Makler Womber und Rbod'n im Haufe auf dem langen Markt No. 
43. von der Berholtſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite durch 
Ifkentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver : 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor Steen 
mit Capitain Pott angekommen, wovon Die umzutheilenden Verzeichniſſe das Nds 
bere anzeigen werden. id eee e n 
Mag den 17. September 1821, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Pr. 
Be Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Haufe Langgaſſe sub Ger: 
VIER. 522. 23. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlun 
in Preuß. Cour den Rthl. zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet durch Ausruf verkauft 
Werden. de e 
Spiegel in nußbaumne und gebeitzte Rahmen, Sopha, Stühle mit Ei 
kiſſen, Waſch⸗ und Anſetz⸗Liſche, Ober- und Unterbetten, Meira e 
bezuͤge und Bettlaken, nebſt einigem Meſſinggeraͤthe. R a 
Dun, den 18. September 1827, Mittags um halb ein 
Uhr, ſoll in oder vor dem Artushoſe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Jus⸗ 
ruf verkauft werden: eib 


„ Ein in der Breitegaffe sud Serois No. 168, belegenes Grupd⸗ 
kuck, welches in, em In maffiven e e due 
bauetem Wohnhauſe nebſt Hofplag und einem Hinterhauſe beſtehet. 
Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und konnen dem Acgnirei 
ten 1500-.NtHl. à 6 pr. Er. jährliher Zutfen gegen Feuer⸗Ve 

ſcherung und Au hau dung der Pohce” darauf balaſſen werden 
verſichert iſt daſſelbe bis den 26. April 1822 fur geo Nihl. 

2 
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Ferner eine in der Hopfengoſſe und Adebargaſſen⸗Ecke belegene 


2 


5 Speicher⸗Bauſtelle unter dem ehemaligen Zeichen „der Hirſch.“ 


ittwoch, den 19. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Kaͤmmerei⸗ 
Ziegelhofe auf der Schaͤferei neben dem Maurermeiſter Hrn. Bretiſchneider bes 
legen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung wegen Mangel an Platz 
durch Öffentlichen Ausruf verkaufen: n a N 
„Eine Parthie ſichtene Diehlen von 3 Daum 12—16 Zoll Breite und von 
verſchiedener Laͤnge. : end 1. Pe 
Eine Parthie dito von 2 Daum 1216 Zell Breite und von vers 
ſchiedener Laͤngee .. ‚ . , Ina 8 
4 Eine Parthie dito von 13 Daum 14 Zoll Breite, 12—22 Fuß Laͤnge 


— dito dito von 13 Daum 12 — dito 21—32 — 
A — dito Futterdiehlen von 1 Daum 16 Zoll Breite und 12—30 Fuß 
‚Ränge. 


we dito Ender 1 Daum Breite von verſchiedener Laͤng ee tıp 

D den 20. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
. die Makler Milinowsti und Knuht an der Heubuder Kempe auf der 
Weichſel durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen: 5 ö 


n BEI Tee | 
377 Stück rohe ſichtene Balken, 42, 46, 48 bis 60 Fuß lang und eirca 


17 Zoll im Durchſchnitt dick. Ferner: 

222 Stück Rundholz von obiger Längegund Dicke. a 

1 Dene, den 20, September 1921, Mittags um 1a Uhr, ſoll ing oder 
vor dem Artushofe auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. 


Land- und Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 


ene Ausruf verkauft werden: | 
103 Laſt 49 Scheffel bunten und ordinair roth bunten Weitzen, auf dem 
Deo ⸗Speicher 2, 4 und 7 Trepp. liegend. ® 


rer * 275 8 
A de tien in maus. 


8 EN 6 i 
x Ben] den 20. ember 1827, und folgende Tage fol auf frei⸗ 
williges Verlangen des Herrn Gerhard von Roy in feinem Haufe zu 


a ub Ny. 125. wegen Veranderung des Wohnorts durch öffentlichen 


ap den Meifkbietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß Cour, vers 
ſuft werden, als: 1835 I Mi n 


, D 1097 * 
Einige Wand, und Taſchenuhren, Spiegel in mahagoni und nußbaumenen 
Kähmen, Kleider Schenk,, Linnen⸗, Buͤcher⸗ und Glas ſpinder, gebeitzte und ge⸗ 
Hichene Sommeden, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetz Tiſche, diverſe Stuͤhle, Mete 
Bettgeſtelle uns dee und Berträbme, diverſe Manns, und Frauenkleider, 
wie auch einige Pelze, Pelzroͤcke und Mäntel, altes und neues Linnen, diverſes 


Fapente und Jodengerathe, Zingp upfer, Meſüng, Blech und eiſernts Haus⸗ 
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und Kuͤchengeraͤthe. Ferner an Pferde: 1 Ga. Stute von 3 Jahr und ein 
Fuchs Wallach von 6 Jahr, 1 ganz neuer Plan⸗Reiſewagen mit 3 Buͤch⸗ 
fen, 1 Cariol, 1 Spazier- und Arbeitswagen, Spazier- und Arbeitsſchlitten, 
Heuleitern ꝛc. diverſe Pferde⸗Geſchirre mit Meſſi ing und plattirten Beſchlaͤgen, 
Sattel, Bäume; Leinen und ee und noch viele andere 8 Sa⸗ 
chen mehr. Jan: e ne en 

Die Herren Käufer werden dens erſucht⸗ an oben genanntem Tage Mora 
mittags ‚ee um 9 Uhr und Nachmittags um 2 ab. ſich basel Aba a 
einzufinden. 

1 den 24. September 1821 Vormittags um 19 Uhr, werden 
1 die Maͤkler Grundimann und Grundtmann jun. oberwaͤrks der de 
ter Schanze auf der Weichſel an den eien durch offentlichen A uf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Vierzehn hundert ſechs und funfzig Stüct wer e Et Bun 

bel, von 40 bis 50 Fuß Lange und 10 He l 6 

f Verlangen der e “ger im Safe 75 
18 zugeſchlagen werden ſoll ee 25 en 5 a, 

Die reſp. Herren Käufer, weiche etihes Holt vor dd Mues 5 
ſehen wuͤnſchen, werden hoͤftichſt erfuhr, ſich dieſerhalb ah den e 
Hrn. Sabietzki zu wenden 

ontag, den 24. September 1821, Vormittags um 10 übt, werden 18 

i Maͤkler Karsburg und Rbodim auf der Klapperwieſe gegen baare Ber 
beſtin in grob Preuß. Cour. durch e aasee an den e 

c 


ſtimmt verkaufen: >. 
19 Schock 12 Stuͤck eichene Yanken, Brack and, ragt bre. 3 a 
208 Stück diverſe Nullen und 38 1 882 5 15 ar 
88 Stuͤck Ender, wa 25 Nn Ar 
welche bei dem Plankenſchreiber Heron meyer jede eit in Hugenfieingenome 
men werden koͤnnen. N 710 


Die ee l werden das nähere dae 170 


No 600. abzuholen. „Sämtliche el aan Sennabend den 22. Se 


tag, den 1. Oetober 1821, at da 8 
"Brundfät zu Guck Herberge vb Sd 2 un 

ſelbſt um 1 Uhr, Vozmitta — 2 

ter Genehnugung der Int % 


uf: werden. Die Seeg And; im 5 — des eren kenanid, = 
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Das Grundſtück bat einen Flächeninhalt von 1 Morgen 187 ◻ÆHRulhen 78 U 
Fuß und beſteht aus einem Wohngebäude von 2 Etagen, worin bier Recht, 
mehrere Kammern, Boden und Keller, aus einer Gärtnerwehnung, einem Vich⸗ und 
Holzſtalle, ous einem Hofplatz mit der Einfahrt, aus einem Obſt und Gemuſegat⸗ 


ten und einer Wieſee 


Die Hälfte der Kaufſum me wollen die Eigenthimer des Grundfihes gehen bo⸗ 
pothscariſche Sichecheit 6 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen und Feuer⸗Verſicherung eintra⸗ 
ae. e en n e mm D W un 9/2278 im 


281i 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 


D gaben. Haus in der Scheibenritterzaſſe Nö. 1256, beſtehend in 


1 


6 1: * 125 „ Keller, Hof, Hintergebäude und Apare 
tement iſt zu Wale i l theilweife zu Se Das Nahe, 
de kt FR 0 ie dog ade u a . 
Ei auf der, Pfefferſtadt helegenes neu erbautes zur Brauerei eingerichtetes 

ö ick n allen Brau⸗Atenſillen, fünf heitzbaren Zimmern, Darre, 


Nr Grun * > 
Böden, doppeltem Kelek und Hofplatz, wozu nach der Hintergaſſe durchgehend 
innen erbaute Staͤlls mit ©: 2925 gehoren, iſt aus freier Hand zu vers 
0 ja un kann einem anneh 1 ufer ein Theil des Kaufgeldes auf meh, 
were Jahre darauf belaſſen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair Wartzen Langenmarkt No. 47. N 
nF Spar Verkauf beweglicher Sachen. . 
Auf dem alten Torf Magazin an der Brabank iſt fortwährend 
vorzuͤglich guter und trockener Torf zu haben, die ganze Ruthe a fl. 

D. C., die halbe Ruthe zu 72 fl. der Korb a 3 Duͤrtchen. Wer mehr als 
Rut hen auf cinmal nimmt, erhaͤlt die Ruthe für 3 Riehl. Pr. Cour, oder 14 fl. 
D. C. Beſtellungen werden angenommen auf dem Torfhofe im Zeitungs Bu⸗ 
peu des Dber⸗Poſt⸗Amtz und in der Eiſenhandlung unter dem Rathhauſe bei 
die Herren Neumann und Zekloff. f fi 

Ei“ Brennholz den Faden zu zehn Gulden! Danz.ift auf dem Bordings⸗ 
de a asian t zu verkaufen. Käufer melden ſich in der Dreher⸗ 
2 * ur m antegos den Brian sta; 72 
Mei ben Suttlermeſter C ſind auſ⸗ 
B fer mehreren modernen Wiener / Landauer e und bequemen 
Droſchken, auch komplette Sättel, Reitzeug und Pferdegeſchirr zu den billigſten 

iſen zu verkauſ en. 00 . e NER 


. 


| = Helin Heringe) ſchöne Kabliau und fehr ſchöne Edammer Räfe find 
zu haben a Non 1 . 8 

N der Bra am Wall Nor 1785. iſt eine brauchbare eichene Mangel 
9 ˙ ; Zu verkaufen 12 TRIER TER 3 rm 


at Find wiederum im ber felt ei Zelt bei uns gefeblten fe 
* ee eee af eee eb, f be in Schach eln Sean 
Stüd, zu ſehr billigen Preiſen, auch ih; auſſer en Preis erniedrigum 
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gem auf mehreren der Weitlaͤuftigkeit wegen nicht genannten Waaren, der Preis 
von Fiſchbein auf 63 Gr. und 78 Gr. Danz. pr. Pfund heruntergeſetzt . 
1 5 23 7. G. Hallmann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. } 
; Sr": Hamburger Vanille⸗Chocolade erhält man Langgaſſe⸗ und Gerber⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 363. 0 ee Se 2 
m weiſſen Schwan am St. A ei ſind eine Parthie eins 
J fuffige noch gut brauchbare Flieſen kaͤuflich zu haben. a 
A zr erb 9 
cs ich ſeit mehreren Jahren dem hieſigen Publico als 3 
D fertiger nicht unbekannt bin, ſo zeige ich nur noch an, daß man 
Ki mir Bruchbaͤnder zu aller Art Bruchſchaͤden auf das Belle und mit 


ſehr guten Federn verfehen, haben kann, auch reparire ich alte, ae 
ich das Zutrauen mehrerer hieſigen Herren Aerzte beſitze, zu deren Zufrie⸗ 
denheit ich meine Arbeiten ſtets liefere, ſo glaube ich mich hiemit beſtens 
empfehlen zu koͤnnen. Audwig Ernſt, Sandgrube No. 455. 
5 a NER SIE Be 


4 
* 


e e das Pfund e. Dütachen fi 5 toback, neue 
aſtene Matten, Selterwaſſer die Krücke 48 Gr, ſmyrnaer und al a 
ſienen, und das ſchon ſeit mehreren Jabren berühmte Achte doppelt raffinirte 
friſche klare Ruͤbenol zu Billard» und Auſtrallampen ‚erhält man in der Gerber⸗ 
gaſſe No. 63. Ele ann K as = 
Nd Ans ae 2 e 2 1 e t b vn 4 e Wage wer 5 
2 m Haufe a 0 x i en au 
3 J elt er ide de er Wehe ar zn deren. Nähere 
N dis et n ae One 9 bh 0 S * 
(as bis jetzt in Nahrung ſich behndende Schankhaus 
x D Glockenthor No. 19/3. mit den dabei a 
Diſtillir⸗ und Kram Geraͤthſchaften, ift"eingefrefener Umſtän⸗ 
de wegen Michael d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht 
in demſelben Hauſe . „ „ „„ „ 
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Be rer Geiſtgaſſe Ro. 756. find 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
in der sten Etag nebſt eigenen Boden, Küche, Keller und Apartement 
n 5 Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
u as neu ausgebaute Haus in der Tobiadgaffe No. 1559, worinnen vier 
ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, ein geraͤumiger Boden, iſt zu vermie⸗ 
then und nach Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenan No. 1558. 
A* der Radaune unter den Karpfenſeigen No. 1691. iſt eine Oberwohnung 
A mit drei bequeme Stuben, Kuͤche, 2 Kammern nebſt Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. \ 


ENTALTEN LAT LEIATS ASS ESEL NE 
1 ee bequeme Wohnung von mehreren Piecen iſt, nebſt Boden und 
Stallung für mehrere Pferde, von Michaelis ab vortheilhaft zu mie?’ 
then. Näheres Mottlauer Wache Ro. 1766. N 
chmiedegaſſe No. 287. find 4 gegypſte Zimmer, nebſt Küchen, Kammern 
f S sc. zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt im zten Stock. ihrer int 2 
2 as auf dem 8 2 eee “ar er plaiſant gele⸗ 
8 gene nei hnhaus mit mehreren Bequemlichkeiten iſt zu vermie 
a 5 chaeli zu Beileheh, Die Hebie gungen ſind bei ee 
in der Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. 8 e 
gannisgaſſe Ro. 1378. find einige Zimmer auch mit Küche und andere 
Beqauemlichkeſten an ruhige Bewohner zu vermiethen. N 
In der Gerbergaſſe Ro. 357. eine Treppe bach nach vorne iſt ein ausmen⸗ 
blirtes Zimmer an einzelne Herren auf Monate zu vermiethen und for 
glei ober zum 1, Oethr. zu beziehen. A Nee 
"(ag otdfchniiedegaffe No. 1094. find nch anſehnliche Stuben nebſt Kammer 
2 an ruhige 1 vermiethen und gleich oder zur rechten Zie⸗ 
bun, kae zu beziehen. Das Nähere hierüber erfähre man dafelbſt. * 
* ermacherhef No. 1126. iſt die Unterwohnung, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Küchen, Keller, kleinem Hofplatz und Holzgelaß zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Des Wiethzinſes wegen einigt man fi in demſelben 
Kaufe in der Oberwoh nung N u er 
ur ne 742. iſt ein freundliches Zimmer an einen einzelnen Herrn 
J zu Michaeli zu vermiethen. 33 * 2 12 
F Daß Haus Poggenpfubl No. 180, mit 6 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, 
IT Kofler und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bes 
ziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Gewurzhandlung am Kubtbor, 
andgruße rechter Hand im dritten Hauſe No. 465, ſind zwei ſchöͤne Stu⸗ 
15 ben, d le, Boden, Apartement und mehrere Beauemlichkei⸗ 
ten zu vermierhe koͤnnen gleich efogeh werden. 5 


HEN 
(Hier folge die zweite Beilage.) 


* 


sit 
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29 22 9 Reh, 2 N 1 . A 
Ersten Steindamm Reuter gaſſen⸗Ecke iſt ein moderner Vorderſaal wie auch 
eine Stube gegenüber nebſt Kammer, mit auch ohne Meublen, wie auch 
ein groſſer gemauerter Stall nebſt Wagen⸗Nemiſe zu vermiethen und Michaeli 
d. J. rechter Zeit zu beziehen. ‚> ar Be 7 Bi 
El ſreun liches nach der Strafe gelegeneß Zimmer iſt mit auch ohne Weu⸗ 
82 E blen au einzelne rubige Bewohner am Ketter bager Thor No. 8 W 


vermiethen. et er Dia 4 15 
A* der Pfefferſtadt No. 116. ſind 2 Zimmer mlt Mobilien an einzelne Per⸗ 
1 ſonen zu vermischen. di 5 75 3 
a dem Haufe Brabank No. 1774. iſt die Obergelegenheit nebſt Kuͤche 92 
6 N a. zu mine, u. Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Nds 
ere Nachricht Gerbergaſſe Ro, iM r e 2 
Eu Saal, zwei Gegenſtuben 1 u nebſt Boden und Kammer find 
Holzmarkt No. 8). zu vermiethen. 774 YA ing: 
A Mattenbuden No. 271. in dem neu ausgebauten Hauſe iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit von 4 Stuben, Boden und Kammer, auch wenn es verlangt 
wird Stallung auf Pferde und Wagen⸗Remiſe, zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. e ei e en Br 
Vn der Wollwebergaſſe Ne. 1984. find 2 meublirte Stuben gegen einander 
2 in Dan gen — an Grin Herren bürgerlichen Standes zu ver⸗ 
ethen und rechten Zeit zu beziehen n Sina 
n der Röpergaffe No, 478. iu eine Etage boch 3 Stuben nebſt pielen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und chaeli d. J. zu beziehen. 
pin deppelter Keller iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das 
E Naͤhere zu erfragen in der Gerbergaſſe No. 68. 1 
nter den Karpfen⸗Seigen No. 1696, iſt eine gute Obergelegenheit zur rech⸗ 
U ten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt in der Unterwohnung. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. find 6 Zimmer, nebſt Kuͤche, Hof, Speis 
0 ſekammer und 2 Keller ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaeli 
eziehen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. e 
m St. Jobannisthor Ro. 1358, iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 
und Keller zu vermiethen. 8 ER 42 
Ein e iſt mit eigener Kuͤche und Boden auf dem dritten 
Damm No. 1427. zu vermiethen, woſelbſt auch Nachricht von einem 
Haufe mit 7 Stuben für 100 Rthl. Pr. Cour. das Jahr zu vermiethen zu has 


zu 


0 engaſſe No. 739. iſt die Ober legenheit; beſtehend u 1 ibave 

gr: einer Neben tube, eignen Köche, Keller und oben ge 
oder Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in der Heil. Geiſtgaſfe No. 172. 
44 erfahren, RN * * Nen. l 174 i 5 


„enn ̃êww.T5ͤ 


* 


— — 


N der Borbet iſt zu vermieth Michel i zu 
2 1 7 Das Naͤhere A STR: Tiste 34 e 
wei Studen nebſt fear Koche U. 27. w. ſind du Michaeli d. J. zu ver⸗ 


N 8 e Das Raͤhere Gerbergaſſe No. 68. mad S7 5 


; 4 Subferiptiomss Ans BA 
"Du Beſitzern des allgemein bekannten Conerſattons Veit 
; cons f die gebildeten Staͤnd E giebt ſich die unterzeichnete 


z Buche und Kunffhandtüng’dieiChre anpupeigen wie im kurzer Jen eine Fortfer 
3 5 5 n als Ir d range rar — bei F. A. Brockhaus in Leipzig“ erſches⸗ 


wozu von de wbſcription eroͤffnet worden iſt. 

„Der 3 r e S de ee dieſem Werke, das ſich in den ine 

fe et, durch eine Ergänzung eine Vollſtaͤndig⸗ 
zu Sn die je bis jetzt 10 en weil ſeit der Zeit feines Erfcheinene 
mehrere Jahre L ſind, und der zuerſt begruͤndete Plan dieſe groͤſſere 
e 5 cht zuließ, bal den Berker" zur e eines raten und 

andes beſtim 
ieſe de Se die befonders bh. vi Greignife: der werten 3 

phiſcher 8 und fuͤr eine AR 

in denſelben 5 Ausgaben die vom Lauer lade erke 


FC 


en, daß er von 1 die er 
A e eſitzt, un. durch Subſcriptſen auf diefe beiden neuen Binde 225025 
n wi f 
uͤr die jen en aber die die 60 10 Be " def 5 
we La aße icht ben, erſcheint 00 un⸗ 
Canbverſat 60 1 8 Lexicon 


Hr 9 85 


= 5 1 Bee De bie ee 345 Jun eee 
ils ein für fig ee Wert, un 


N 
e 5 ſeiches noch aeffer jenen 5 2,79 
rm 


gen in 3 beſondern Aus gaben in 7 Format und mit groͤſſerer Schrift 


gedruckt. 


Mit Vergnügen: haben wir es übernommen, Subſcribenten auf dieſes Werk 
sammeln und wollen es jedem der ſich bis zum 45. October bei und meldet 

den Subſeriptions⸗Preis ſelbſt. ohne Portoverguͤtigung uͤberlaſfen. 
A. Der Subſcriptionspreis iſt für die 5 Ausgaben des enen 


a 7725 53 2 82 5 Schrift und auf demfelben Papier- 


ei r 17 9 wir für das ganze Werk 4, t. 
? % in größerem ober mae gene, weiß Druckpapier 7 e * 


— 


u * 121 


= zu allen Aufſagen und Drucken des 1 
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5 PR danſelhen Format = . 
Bu = in demfelben en were 72 Gr ie Bra) 


nur GRISUF 

K Ausgaben, gedruckt mit groͤſſerer Sch N; fer: Papier- 

Er 6) Medianformat, fein weiß Druckpapier 9 0 . 0 anie Seht, 
7) in demſ. Format auf ſehr feinem >. . e 11 il. 2285 
0 in demſ. Format auf Franz. Velin⸗Papier 15 Nthl. 
Fuͤr die 5 Ausgaben des Converſations,Lexitons erſcheint jeder Pa im 


2 Abtheilungen. 


lage nicht beſtimmt werden kann, erden ie Be 
1 der Nr. 15 fie einlaufen beim Erſcheinen on 1 
erbedler und win luden daher ein, ſich des eheſten bei uns zu melden. 

Der aus fuͤhrſiche Plan, fo wie eine, Subſcriptionsliſte hope, 5 ah 
Einſicht bereit, und werden die Namen der reſp. Subſcribenten dem e 
gedruckt. 2 >. Buch“ und Kunſtba 
Fr g un 9 a 

ei F. A. ckbaus in N wir et in gen 2 111 
. e 1% f eo Be“ 

Eilfter und zwoͤlfter B 
en bis 1 55 Bands 11 115 und d 

Bescfäprung N 85 auf die neueſte Zeit, fo: wie 14 enthalte 
3 (Als beſonderes Werk unter dem itel 2 Be 
EN  Converfation&Rerison , * 
23 8 uͤber die neueſte u und Eiteratur..., ee ae 


Eine 8 78brliche Anzeige a dem Binden. und iubalt t diefes Werks 8 
man in der Gerbardſchen Buchbandlung (Heil. Sa e No. 155 ar j 
für Danzig und die Umgegend Subferipiien darauf annimm. 


Edi zur Subferiptiom und ee ER; auf eil 1 der neueſten Zeit 


in Beziehung auf Biographie, Politik, Gef ichte und Literatur gewid⸗ 
mete Ferien des Converſations⸗Lexicons 1 in 2 Bf üben, als beſonder 10 Werk 


unter dem Titel; * 1 1 ins 
Conberſagons Leten ni au m 22 1 
* 875 11 n uͤber 1 Pr! 31 32% flo V 
111 e, H die neueſte Zeit und Ei 0 ER A ih 8 
i 0 1 * 15 5 0 kiss 
rockbgus in Leipzig; 
Gcdraͤngtes, 9 a, 0 der 5 en Be v 
Aus ſprache und Betonung, neb 8 


ah Eine Ebene 
den groͤſſern Woͤrrerbuͤchern von PB; ampe, Ai" 126 
— besten deutſchen Sprachſorſchern beacbeiset, und e S des 


8 
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guemes Hülfsbuch für die gebildeten Staude, Geſchäftsleute und die Nublerende 
ugend, fo wie für A 08 . fee e e el e 
ia In der BE und Umgangsfprache fehlerfrei und gut amsd 
wollen. Mit einer kurzen Sprachlehre und elner Tabelle der unregelmäſ⸗ 
ſigen Zeitwoͤrter. Preis (56-00 enggedruckte Bogen) 3 Rihl. 16 9 Gr. 
. Reyſerſche Buchhand ung in Erfurt. 
P Lehrbuch der Wechſelrechnung in drei Abtheilungen, 9 
1) die einfachen Wechſelrechnungen (Reductionen), ind 
55 . zuſammengeſetzte Wechſelrechnungen (Wechſel⸗ Operationen und Ars’ 


bitra 8 | 
3) verſchiedene mit der Wechſelrechnung verwandte Rechnungsarten von 
Joh. Wilb. Quarch, Lehrer der kaufmänniſchen Wiſſenſchaften in Leipzig. 
55 riptio r Rthl. 4 9 Gr. Conventions geld. NN 
„ Sommerſche Buchbandlung in Leipzig. 
Von obigen Werken liegen Verzeichniſſe und Probebogen, wie auch Sub⸗ 
ſcriptions, und Praͤnumerationsliſten in meinem Laden Langenmarkt No. 432. 
zur gefaͤlligen Anſicht bereit. S. Anbutbfche Papier⸗ und Buchban dung 
Auch N bei demſelben Canabichs Lehrbuch der Geographie, achte ſehr ver⸗ 
N planirt und in faub, Frb. gebunden für 1 Rthl. 16 fGr. zu 
2 rn 1 1 ; t 1 t te 1 2 e. m 5 äh . 
Kue zur zien Klaſſe gaſter Lotterie, und Looſe zur 36ſten kleinen 
Lotterie ſind taͤglich in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
2 zur zöften kleinen kotterie und Kauflooſe zur zten Klaſſe zaſter Rot 
terie, find taglich in meinem Lotterle⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. i e en ch einbardt. 
K zur zten Klaſſe aaſter Lotterie, und Loofe zur zöften kleinen Lot⸗ 
terit ſind in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich : zu haben. 


sie 


je 1 1 Fingler. 
12 8 eee e 3: 

J ele „welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Degen. Piel; Feu 0 zu aa ee cen belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498, Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Ubr zu melden. Nr | 

Ay etsicherungen gegen Feuer- und Stromgeſahr werden für die Fünfte 
a Hamb, Assurdus- Comp. zu den billigsten Prämien angenommen vom 
— g On. Krnst Dalkowski. 


Ei im Bar * u 30 en ab 
Fin Burſche, der polni pricht, im Rechnen und Schreibe 
3 f in bieſigen Materialhandlunz geſucht. 8 2 
herr bieräber Ressephanifgegaffe Ke. 10. 
dier keis eie btiere Beige 


+ 
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feine Annonce aus der Umgegend von Flachſenfingen, = 
die Errichtung eines neuen Gaſthauſes betreffend, wird dem Publiko als 

f merkwoͤrdigkeit mitgetheilt. N a 4 

enn zum Nutzen und Vergnügen des Publikums der Unterzeichnete den 

kuͤhnen Entſchluß gefaßt hat, ſein ererbtes Vaterhaus nebſt anmuthig⸗ 

lich gelegenem Garten, (welchen ſchon fein Vater ſeeliger uneigennützi er Weiſe 

den Freunden der Natur und Kunſt zum gemeinſamen Vergnuͤgen oͤffnete) zu 

einem auſſergewoͤhnlichen Gaſthauſe umzuſchaffen; ſo haͤlt er es auch für ſeine 

Pflicht, die dortigen Ort Beſuchenden, mit den ſothanen feſtſtehenden Einrich⸗ 
tungen bekannt zu machen ; 

1. Wird jeder Eintretende gefragt werden, ob er, gefonnen was, und wo, 
zu verzehren, im Weigerungsfall bittet ſich der beſcheidene Wirth pro Perſon 
3 Dreier Entree, oder den Austritt zur Thür hinaus. 8 ER 

2. Kann man alles fordern, und verſichert ſeyn, daß man bei gehöriger 
ae almählig eins nach dem andern von dem was vor raͤthig iſt, 
erhaͤlt. N x 

3. Da der Wirth noch nicht gehörig eingerichtet; fo müffen die Gaͤſte an 

„Tagen wo der Beſuch zahlreich iſt, ſchen mit etwas weniger Geſchirr als ſouſt 
gebraͤuchlich, verlieb nehmen, z. B. koͤnnen auf 12 Perſonen nur 5 Paar Taſ⸗ 

fen, 1 Thbeeloͤffel u. ſ. w. geliefert werden. a nr 
J. Niemand muß feinen Platz verlaffen, wenn er von den halbverzehrten 

Erfriſchungen noch etwas wieder finden will, weil alles unbewachte e 
ſchnell ausgegoſſen wird, um die uͤbrigen ſchon unruhig werdenden Gaͤſten dar 
mit Wüſchen zu nenn 8 
5. Jeder muß ſich gefallen laſſen die noͤthigen Geſchirre zugezaͤhlt zu em⸗ 
pfangen, und ſie in eben der Art wieder abliefern. 3 

= 6. Noch iſt es (nach des Vaters Weiſe) jeder Geſellſchaft ausdrücklich ers 

laubt ſich Erfriſchungen mitzubringen und dort zu verzehren, nur tritt der Un⸗ 

ter ſchied ein, daß jeder feinen Eingangszoll erlegen, und ſich gefallen laſſen muß 
den übrigen Gaͤſten hintenan geſtellt zu werden, auch muͤſſen etwanige Aeuſſe⸗ 
rungen deshalb, nicht übel genommen werden. Be 

7. Wenn die Gaͤſte es zu weit in ihren „ wird die 
Schenke verſchloſſen, und Niemand mehr zugelaſſen werden. e 

8. Wird der muntere Wirth jeden feiner fortgehenden Gaͤſte es aufs Ges 
wiſſen binden: ja wieder zu kommen, und überall zu verbreiten wie ſchoͤn ſie es 
gefunden, damit ſein Gaſthaus vor allen andern den Vorzug gewinne. 

Nach vorſtehenden Einrichtungen har ſich ein Jeder zu achten und vor 
Schaden zu hüten, und werden nunmehro die reſp. Gaͤſte aufs freundlichſte eins 
geladen. Burdehude, im Juni 1289... X. Röbinfon d. J. 

f Verlorne Sachen. 5 “= 

— den 1. September iſt entweder auf dem Wege nach Schweins⸗ 
| koͤpfen oder den dortigen Umgebungen eine goldene Uhrkette mit zwei 
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Pettſchaften und einem Uhrſchluͤſſel verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erfuhr dieſelbe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen eine Belshnung von 
6 Rthl. Cour. abzugeben. , 
Ein Brieftaſche iſt geſtern Abend auf dem Wege von St. Albrecht bis 
zum Petershager Thor verloren gegangen. Der Finder wird gebeten 
folche im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen ı Rihl. Belohnung abzuliefern. 
Feuer wer ks Anzeige. 
f M' hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden die hieſigen Oberfeuerwerker 
f Sonntag den loten in meinem Garten ein groſſes Land- und Waſſer \ 
Feuerwerk abbrennen. Die Obenbenannten haben mir den Auftrag gegeben 
dieſes Feuerwerk dem hochzuverehrenden Publico bekannt zu machen; die Vor⸗ 
ſtellung des Feuerwerks wird diesmal nicht ſtückweiſe benannt; die Herren Ober⸗ 
. haben allen Fleiß angewandt um das vorhergehende Feuerwerk zu 
u bertreffen; die Gartenmuſik nimmt um 6 Uhr Abends ihren Anfang. Wegen 
2 eingetretener Umſtaͤnde wird Sonnabend das Probe Feuerwerk nicht gegeben. 
Das hechzuverehrende Publikum wird ergebenſt um einen zahlreichen Beſuch ges 
deten. Entree 4 gr. Kinder zahlen die Hälfte. Die Speiſung der 100 Haus⸗ 
armen iſt auf Dienſtag den 18ten verlegt worden. 3. Karmann. 
Vermiſchte Anzeigen. 
NR: R 
uf dem zur Grentzſchen Concurs⸗Maſſe gebörigen Grundſtück Glo— 
A ckenthor No. 3. des Hypothekenbuchs, welches den 18ten d. M. ge⸗ 
rufen wird, können auf Verlangen zur erſten Hypothek gegen Feuerverſi⸗ 99 
cherung 3000 Rthl. zu 6 Procent Zinſen mit der Verpflichtung dieſelben 
in 6 Jahren nicht zu kuͤndigen, belaſſen werden. 


AKA re 
eute Sonnabend den 15. Septbr., Sonntag den roten und Montag den 
ten wird Unterzeichneter die Ehre haben fein optiſches Kunſt⸗Thearer 
mit vielen abwechſelnden Stuͤcken, welche durch groſſe Zettel bekannt gemacht 
werden, zu zeigen. Die herabgeſetzten Preiſe find: erſter Platz 12 Duͤttchen, 
zweiter Platz 6 Duͤrtchen und zter Platz 3 Duͤttchen. Gaetanno pecci. 


Wechsel. und Geld Court e. 
— 22 0 9 me 
Danzig, den 14. September tgat. 


London, ı Mon. / :— gr. 2 Mon.. begehrtjausgebot, 
VE; . er cat: 18 gr. lol. rand. Duc. neue f 
Amsterdam sieht —gr 20 Tage w gr, Dito dito dito wicht. -N 2444 — 
— 70 Tage zog & — gr. Dito dito dito Nap [( 
Hamburg, Sicht — gr. fbriedrichsd'or. Rtbl. “:-: 
5 Wcek. 140 fr. 10 Weh. 1393 K 139 g. Tresorscheine.— 100 — 
Berlin, 8 Tage 15 pCt. Agio Münze vv» . — | ı% 


